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Prä am bel

Die Fach hoch schu le Aa chen hat sich zum Ziel ge setzt, durch die fol gen den Frau en för der richt li -
nien zur Ver wirk li chung der Gleich stel lung von Frau en und Män nern in der Hoch schu le bei zu -
tra gen. Da mit un ter streicht sie die grund sätz li che Not wen dig keit, die be son de re Si tua ti on von
Frau en an der Hoch schu le zu be rück sich ti gen.

Mit den Frau en för der richt li nien steht der Fach hoch schu le und al len ih ren Mit glie dern ein po li ti -
sches In stru ment zur Ver fü gung, mit dem sie bei der Wahr neh mung ih rer Auf ga ben da rauf hin -
wir ken kön nen, dass Frau en und Män ner in der Fach hoch schu le die ih rer Qua li fi ka ti on
ent spre chen den glei chen Ent wick lungs mög lich kei ten ha ben und die für die Frau en mög li cher -
wei se be ste hen den Nach tei le be sei tigt wer den.

Die Frau en för der richt li nien ver fol gen die Ziel set zung, mit hoch schul- und wis sen schafts ad äqua -
ten Ver fah ren auf die tat säch li che Durch set zung der Gleich be rech ti gung hin zu wir ken, wie dies
durch Art. 3 Abs. 2 des Grund ge set zes auch den Hoch schu len auf ge ge ben ist.

Es ist ein be son de res An lie gen der Fach hoch schu le Aa chen, glei che Ent wick lungs mög lich kei ten
be züg lich der be ruf li chen Po si ti on, der Ar beits be din gun gen und Kar rie re mög lich kei ten für Frau -
en und Män ner si cher zu stel len.

Die nach fol gen den Re ge lun gen ste hen un ter dem Vor be halt, dass sie recht li chen Be stim mun gen
nicht ent ge gen ste hen.

Grund la ge für die Er stel lung die ser Richt li nien sind:

• §§ 3, 19a Fachhochschulgesetz ( FHG ) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03. August 1993

• Frauenförderungsgesetz ( FFG ) vom 31. Oktober 1989
• Gesetz zum Schutz der Beschäftigten vor sexueller Belästigung am Arbeitsplatz

(Beschäftigtenschutzgesetz) vom 24. Juni 1994
• Frauenförderungskonzept vom 09. November 1993 inkl. Zusatz für das Ministerium für

Wissenschaft und Forschung
• Grundsätze zur Frauenförderung in den Fachhochschulen vom 01. August 1995
• § 14 Grundordnung der Fachhochschule Aachen zuletzt geändert am 10. Februar 1994

FH-Mitteilung Nr. 2 / 99 3

In halts ver zeich nis
Prä am bel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3
1. Stel len aus schrei bun gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4
2. Aus wahl ver fah ren und Ein stel lun gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4
3. Ar beits zei ten und Ar beits or ga ni sa ti on . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4
4. Kin der be treu ung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5
5. Fort bil dung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5
6. Be för de rung und Hö her grup pie rung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6
7. För de rung von Frau en im Stu di um . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7
8. Frau en for schung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7
9. Qua li täts si che rung und Hoch schul fi nan zie rung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7
10. Maß nah men zur Ge währ lei stung der Si cher heit von Frau en . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8
11. Sprach re ge lung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8
12. Frau en be auf trag te. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9
13. Frau en för der plan; Be richts we sen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9
14. Ver öf fent li chung und In kraft tre ten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10



1. Stel len aus schrei bun gen

(1) Be schäf ti gungs mög lich kei ten sol len grund sätz lich hoch schul in tern aus ge schrie ben wer den 
(Stel len für stu den ti sche Hilfs kräf te min de stens fach be reichs in tern). In die Aus schrei bung
sind die Auf ga ben be schrei bung und die Qua li fi ka tions an for de run gen auf zu neh men.

(2) Aus schrei bun gen sind so ab zu fas sen, dass sie Män ner und Frau en glei cher ma ßen an spre -
chen. Da bei ist grund sätz lich so wohl die weib li che als auch die männ li chen Form zu ver -
wen den.

(3) Aus schrei bun gen in Be rei chen, in de nen Frau en un ter re prä sen tiert sind, wer den mit dem
Zu satz ver se hen: “Die Fach hoch schu le Aa chen strebt eine Er hö hung des Frau en an teils [hier 
wird der Be reich je weils kon kret be nannt] an und for dert ent spre chend qua li fi zier te Frau en
nach drück lich zur Be wer bung auf.”

(4) Die Frau en be auf trag te ist zum frü hest mög li chen Zeit punkt über Stel len aus schrei bun gen
zu in for mie ren.

(5) Im Zu sam men hang mit der Aus schrei bung sucht die Or ga ni sa tions ein heit, in der die Be -
schäf ti gungs mög lich keit vor han den ist, ggf. mit Hil fe der Frau en be auf trag ten, nach ge eig -
ne ten Be wer be rin nen und for dert die se zur Be wer bung auf.

(6) Die Fach be rei che ha ben da rauf zu ach ten, dass der Frau en an teil bei der Ver tei lung der Stel -
len für stu den ti sche Hilfs kräf te dem An teil der Frau en bei den Stu die ren den des be tref fen -
den Fach be rei ches an ge gli chen wird.

2. Aus wahl ver fah ren und Ein stel lun gen

(1) Je dem Aus wahl gre mi um für eine Stel len be set zung soll min de stens eine Frau an ge hö ren.
Die Frau en be auf trag te hat das Recht, an den Vor stel lungs ge sprä chen teil zu neh men.

(2) Bei Be ru fungs ver fah ren gel ten die Re ge lun gen der Be ru fungs ord nung in der je weils gül ti -
gen Fas sung.

(3) Der Frau en be auf trag ten ist nach Ab schluss der Be wer bungs frist die Zahl der Be wer be rin -
nen und Be wer ber mit zu tei len. Die Frau en be auf trag te hat ein An trags recht bei der Aus -
wahl der zum Vor stel lungs ge spräch ein zu la den den Be wer be rin nen und Be wer ber. Der
Frau en be auf trag ten ist auf Ver lan gen Ein blick in die Be wer bungs un ter la gen zu ge wäh ren.

3. Ar beits zei ten und Ar beits or ga ni sa ti on

(1) Un ter Be ach tung der dienst li chen Be lan ge und der gel ten den recht li chen Re ge lun gen soll
Frau en und Män nern auf An trag eine fle xi ble Ge stal tung der Ar beits zeit er mög licht wer -
den.

(2) Die Fach hoch schu le Aa chen ist be müht, Be schäf tig ten, die ei nen be grün de ten Wunsch auf
Re du zie rung der Ar beits zeit äu ßern, im Rah men der recht li chen Mög lich kei ten und der
dienst li chen Be lan ge eine Re du zie rung der Ar beits zeit zu er mög li chen. Auf recht li che und
fi nan ziel le Aus wir kun gen soll nach Mög lich keit hin ge wie sen wer den.

(3) Die or ga ni sa to ri schen Vor aus set zun gen für Teil zeit ar beit sol len auch in sol chen Ge bie ten
ge schaf fen wer den, die bis her als schwer teil bar an ge se hen wer den, z. B. bei Füh rungs auf -
ga ben. Bei Ar beits zeit re du zie run gen be fris te ter und un be fris te ter Art soll der rest li che Stel -
len an teil wie der be setzt wer den. Auf Voll zeit stel len soll ten auch Teil zeit be wer bun gen
be rück sich tigt wer den.
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(4) Teil zeit be schäf tig ten wer den im Rah men der ge setz li chen Be stim mun gen die glei chen be -
ruf li chen Auf stiegs- und Fort bil dung schan cen ein ge räumt wie Voll zeit be schäf tig ten.

(5) Die Auf stoc kung der Ar beits zeit von Teil zeit be schäf tig ten soll auf An trag zum nächs tmög -
li chen Zeit punkt er fol gen. Bei der Neu be set zung von Ar beits plät zen sind An trä ge von Teil -
zeit be schäf tig ten auf Er hö hung der Ar beits zeit bei glei cher Eig nung, Be fä hi gung und
Lei stung im Rah men der dienst li chen bzw. be trieb li chen Mög lich kei ten be vor zugt zu be -
rück sich ti gen.

(6) Nach Mög lich keit sol len be fris te te Be schäf ti gungs ver hält nis se um die Dau er von Mut ter -
schutz fris ten und Er zie hungs zei ten so wie Zei ten für un ab weis ba re Be treu ung pfle ge be -
dürf ti ger An ge hö ri ger ver län gert wer den.

(7) Bei Krank heit ei nes Kin des oder na her An ge hö ri ger kön nen Frau en und Män ner, die die ge -
setz li chen Frei stel lungs mög lich kei ten be reits aus ge schöpft ha ben, im Rah men der gel ten -
den Ge set ze und Vor schrif ten un be zahl ten Ur laub neh men, so fern dienst li che Be lan ge nicht 
ent ge gen ste hen.

(8) Die Fach hoch schu le Aa chen strebt ge eig ne te Maß nah men an, um bei Aus fall zei ten die zu -
sätz li chen Be la stun gen der übri gen Mit ar bei te rin nen und Mit ar bei tern so ge ring wie mög -
lich zu hal ten.

4. Kin der be treu ung

(1) Die Fach hoch schu le Aa chen setzt sich hoch schul po li tisch da für ein, dass Ein rich tun gen zur
Kin der be treu ung mit aus rei chen der Zahl an Plät zen zur Ver fü gung ste hen und rea li siert
dies ggf. durch Ko ope ra ti on mit öf fent li chen und pri va ten Kin der ta ges stät ten und Kin der -
krip pen, da mit auch El tern ihre Mög lich kei ten in Stu di um, wis sen schaft li cher Tä tig keit und 
Be ruf nut zen kön nen.

(2) Die Fach hoch schu le Aa chen be grüßt und för dert nach drück lich In itia ti ven von El tern zur
Kin der be treu ung.

(3) Die Fach hoch schu le Aa chen ap pel liert an Ver an stal ten de von Ta gun gen an der Fach hoch -
schu le Aa chen, nach Mög lich keit Kin der be treu ung an zu bie ten.

5. Fort bil dung

(1) Die Fach hoch schu le Aa chen sieht die Fort- und Wei ter bil dung als un ver zicht ba re Auf ga be
an.

(2) Es sol len hoch schul in ter ne Fort bil dungs pro gram me mit dem Ziel der wei te ren Qua li fi ka ti -
on ent wi ckelt wer den; vor han de ne Pro gram me sol len aus ge baut wer den. Die se in ter nen
Pro gram me sol len das Pro gramm des zu stän di gen Mi nis te ri ums be darfs ge recht er wei tern
und er gän zen.

(3) Be schäf tig te der un te ren und mitt le ren Be sol dungs-, Ver gü tungs- oder Lohn grup pen sol len 
durch Wei ter qua li fi zie rungs maß nah men auf die Über nah me von hö her wer ti gen Tä tig kei -
ten vor be rei tet wer den. Sie sind über die Mög lich kei ten der Be rufs qua li fi zie rung zu in for -
mie ren.

(4) Be schäf tig te, die in or ga ni sa to ri schen Ein hei ten ohne Auf stiegs chancen be schäf tigt sind,
müs sen über Mög lich kei ten der Be rufs qua li fi zie rung im Rah men von jähr li chen Per spek -
tiv ge sprä chen per sön lich in for miert und ent spre chend ge för dert wer den.
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(5) Das all ge mei ne Fort- und Wei ter bil dungs an ge bot für Frau en und Män ner soll Ver an stal -
tun gen um fas sen, die u.a. die ge sell schaft li che Be nach tei li gung von Frau en the ma ti sie ren
und Wege der Nacht eils be sei ti gung zei gen. Frau en sind als Lehr gangs lei te rin nen und Re fe -
ren tin nen ver stärkt zu ge win nen und ein zu set zen.

(6) Be schäf tig ten, die aus fa mi liä ren Grün den be ur laubt sind, soll wäh rend der Be ur lau bung
die Mög lich keit an ge bo ten wer den, ihre be ruf li che Qua li fi ka ti on zu er hal ten und zu ver bes -
sern. Die se sol len da her die Mög lich keit er hal ten, recht zei tig vor Wie der auf nah me ih rer Tä -
tig keit an Fort bil dungs ver an stal tun gen teil zu neh men. Über Fort bil dungs maß nah men
wer den die Be schäf tig ten durch die Hoch schul ver wal tung re gel mä ßig in for miert.

(7) Hoch schul in ter ne Fort bil dungs an ge bo te sol len nach Mög lich keit so ge stal tet wer den, dass
die se wäh rend der Ar beits zeit statt fin den und fa mi liä re Be la stun gen da bei be rück sich tigt
wer den, z.B. durch Orts nä he, Kin der be treu ungs mög lich kei ten und ge zielt ge plan te zeit li -
che Or ga ni sa ti on.

6. Be för de rung und Hö her grup pie rung

(1) Ziel der Fach hoch schu le Aa chen ist es, alle Be schäf tig ten lei stungs ge recht zu be sol den, zu
ver gü ten oder zu ent loh nen und Be för de run gen und Hö her grup pie run gen zum schnellst -
mög li chen Zeit punkt aus zu spre chen.

(2) In re gel mä ßi gen Ab stän den sind Per so nal ent wick lungs ge sprä che durch die Vor ge setz ten
mit den Be schäf tig ten zu füh ren.

(3) Um ein heit li che Maßstä be und Kri te rien bei Be för de run gen zu ge währ leis ten, er stel len die
Dienst vor ge setz ten un ter Mit wir kung der Per so nal rä te und der Frau en be auf trag ten ei nen
ein heit li chen Kri te rien ka ta log und ma chen die sen be kannt.

(4) Es ist an zu stre ben, Maß nah men zur Auf wer tung von Tä tig kei ten an über wie gend mit Frau -
en be setz ten Ar beits plät zen durch ge eig ne te Er wei te run gen der fach li chen Zu stän dig kei ten 
in Ver bin dung mit der Über tra gung ei nes grö ße ren An teils selb stän di ger Lei stun gen zu
tref fen.

(5) Be schäf tig te, die qua li fi zier te Wei ter bil dungs maß nah men mit Er folg ab ge schlos sen ha ben,
sol len bei der Be set zung von frei wer den den hö her wer ti gen Stel len ent spre chend ih rer Eig -
nung, Be fä hi gung und fach li chen Lei stun gen bei ei ner ent spre chen den Be wer bung in Aus -
wahl ver fah ren ein be zo gen wer den.

(6) Frau en sind bei glei cher Eig nung, Be fä hi gung und fach li cher Lei stung be vor zugt zu be rück -
sich ti gen, so fern nicht in der Per son ei nes Mit be wer bers lie gen de Grün de über wie gen.

7. För de rung von Frau en im Stu di um

(1) Die Fach hoch schu le Aa chen bie tet eine be son ders auf Stu den tin nen be zo ge ne Stu dien be ra -
tung an.

(2) Bei Stu dien gän gen, in de nen Frau en un ter re prä sen tiert sind, sol len Schü le rin nen durch ge -
ziel te Maß nah men an ge spro chen wer den.

(3) Es wird da rauf hin ge wirkt, dass frau en spe zi fi sche Fra ge stel lun gen zum in te gra len Be -
stand teil in Leh re und For schung al ler Fach be rei che wer den.

(4) Im Rah men von Ko ope ra tio nen ist da rauf hin zu wir ken, dass Prak ti kums plät ze bzw. Ar -
beits plät ze für Stu den tin nen in an ge mes se nem Um fang zur Ver fü gung ge stellt wer den.
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(5) Die Fach hoch schu le Aa chen kann auf An trag von Stu die ren den bei Vor lie gen ei nes wich ti -
gen Grun des, z.B. auch Kin der be treu ung oder Schwan ger schaft, eine Be ur lau bung aus spre -
chen.

(6) Die Fach hoch schu le Aa chen wirkt durch die ent spre chen de Ge stal tung in den Prü fungs-
und Stu dien ord nun gen so wie in der Prü fungs or ga ni sa ti on da rauf hin, dass Ver zö ge run -
gen, z. B.  durch Schwan ger schaft und Kin der be treu ung, mi ni miert wer den.

(7) So lan ge nicht aus rei chend haupt be ruf lich tä ti ge Pro fes so rin nen zur Ver fü gung ste hen,
wird emp foh len, be vor zugt Lehr auf trä ge an weib li che Lehr be auf trag te zu er tei len.

8. Frau en for schung 

(1) Die Fach hoch schu le Aa chen un ter stützt Frau ens tu dien, -in iti ta ti ven, die Frau en for schung
und den Auf bau ei nes Netz wer kes “Frau en for schen”. Die Fach be rei che sind auf ge for dert,
frau en spe zi fi sche Fra ge stel lun gen in For schung und Leh re zu in te grie ren. Lehr ver an stal -
tun gen zu die sem The ma wer den auch durch Ver ga be von Lehr auf trä gen, durch Gast pro -
fes su ren und Gast vor trä ge ge för dert.

(2) Bei der Wei ter bil dung von Leh ren den soll der ak tu el le Stand neu er Be rufs fel der und -per -
spek ti ven für Frau en be rück sich tigt wer den.

(3) Die Fach hoch schu le Aa chen be müht sich um die Durch füh rung re gel mä ßi ger Un ter su -
chun gen zu spe ziel len Stu dien pro ble men, Kar rie re pro ble men und Dis kri mi nie rungs er fah -
run gen von Frau en an der Fach hoch schu le Aa chen.

9. Qua li täts si che rung und Hoch schul fi nan zie rung

(1) Die Ver bes se rung der Gleich stel lung von Frau en und Män nern als be son de re Quer schnitts -
auf ga be fin det als ein Lei stungs fak tor in al len Auf ga ben stel lun gen der Hoch schu le Be rück -
sich ti gung.

(2) Die Fach hoch schu le strebt an, dass sich die Fi nan zie rung der Hoch schu le an den in Leh re,
For schung, und För de rung des wis sen schaft li chen Nach wuch ses so wie bei der För de rung
der Gleich stel lung er brach ten Lei stun gen orien tiert. Frau en för de rung ist ein Lei stungs pa -
ra me ter in der qua li ta ti ven Be ur tei lung der Hoch schu le. 

(3) Das Rek to rat stellt im Rah men der Haus halts ver tei lung jähr lich Fi nanz mit tel zur För de rung 
von Frau en zur Ver fü gung, ins be son de re für Pro jek te und Maß nah men, die ge eig net sind,
die Stu dien- bzw. Ar beits si tua ti on für Frau en an der Hoch schu le zu ver bes sern.

(4) Frau en sol len an Eva lua tions ver fah ren in ner halb al ler Sta tus grup pen min de stens pa ri tä -
tisch be tei ligt wer den und Mit ge stal tungs mög lich kei ten so wohl bei der Pla nung als auch
Durch füh rung von Be gut ach tungs ver fah ren ha ben.

10. Maß nah men zur Ge währ lei stung der Si cher heit von Frau en

(1) Die Fach hoch schu le Aa chen wirkt da rauf hin, dass in ih rem Gel tungs be reich Frau en kei nen
se xu el len Be läs ti gun gen aus ge setzt sind. Bei se xu el ler Be läs ti gung im Stu di um und am Ar -
beits platz sind dis zi pli na ri sche, recht li che und ggf. or ga ni sa to ri sche Maß nah men im Sin ne
des Be schäf tig ten schutz ge set zes zu er grei fen. Se xu ell be läs tig te Frau en kön nen sich an die
Vor ge setz te bzw. den Vor ge setz ten oder an die Frau en be auf trag te wen den.
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(2) Vor ge setz te ha ben die Be schäf tig ten vor se xu el ler Be läs ti gung am Ar beits platz zu schüt zen. 
Ins be son de re ha ben die Vor ge setz ten die zu stän di gen Stel len un ter Wah rung des Da ten-
und Per sön lich keits schut zes über sol che Vor komm nis se zu in for mie ren, da mit dienst recht -
li che, per so nal recht li che oder ar beits recht li che Maß nah men ge trof fen wer den kön nen.

(3) Der Ein satz von Me dien in ner halb der Fach hoch schu le Aa chen dient dem Stu di um, der
Leh re und For schung so wie der Wahr neh mung der Dienst auf ga ben. Die Nut zung der Me -
dien zu por no gra phi schen, se xis ti schen oder ras sis ti schen Zwe cken führt zu ar beits recht li -
chen bzw. dienst recht li chen Kon se quen zen so wie zum Ent zug der Nut zungs rech te.

(4) Im Rah men der be ruf li chen Aus- und Fort bil dung sol len die Pro ble ma tik der se xu el len Be -
läs ti gung am Ar beits platz, der Rechts schutz für die Be trof fe nen und die Hand lungs ver -
pflich tung des Dienst vor ge setz ten be rück sich tigt wer den. Dies gilt ins be son de re bei der
Fort bil dung von Be schäf tig ten der Per so nal ver wal tung, Per so nen mit Vor ge setz ten- und
Lei tungs auf ga ben, Aus bil de rin nen und Aus bil dern so wie Mit glie dern der Per so nal rä te
und der Frau en kon fe renz.

(5) Die Fach hoch schu le Aa chen strebt an, ihre An la gen und Ge bäu de in Zu sam men ar beit mit
der Frau en be auf trag ten und den Per so nal ver tre tun gen in der Art zu ge stal ten, dass sie kei -
ne Ge fah ren quel len und Ang sträu me in be zug auf se xu el le Be läs ti gun gen und Ge walt ge -
gen Frau en dar stel len.

(6) Die Fach hoch schu le Aa chen un ter stützt In itia ti ven, die Kur se zur Selbst ver tei di gung und
ähn li che Wei ter bil dungs ver an stal tun gen für Frau en an der Hoch schu le or ga ni sie ren.

11. Sprach re ge lung

(1) Im all ge mei nen Schrift ver kehr, in Rechts- und Ver wal tungs vor schrif ten und Ver öf fent li -
chun gen der Fach hoch schu le Aa chen so wie bei der Ver lei hung von Ti teln wer den ent we der 
ge schlechts neut ra le Be zeich nun gen oder die weib li che und die männ li che Sprach form ver -
wen det.

12. Frau en be auf trag te

(1) Die Auf ga ben und die Be tei li gungs rech te der Frau en be auf trag ten er ge ben sich ins be son de -
re aus § 19a Fach hoch schul ge setz und dem Frau en för de rungs ge setz so wie den sie er gän -
zen den und kon kre ti sie ren den Vor schrif ten.

(2) Liegt eine ab wei chen de Stel lung nah me der Frau en be auf trag ten vor, nimmt das je wei li ge
Gre mi um dazu Stel lung.

(3) Die Frau en be auf trag te hat das Recht, ein mal im Se mes ter eine Ver samm lung der weib li -
chen Hoch schu lan ge hö ri gen (Frau en-Vollversammlung) ein zu be ru fen. Der Ter min ist mit
den Dienst vor ge setz ten, Rek tor und Kanz ler, ab zu stim men. Den Frau en ist Ge le gen heit zu
ge ben, an der Frau en-Vollversammlung ohne Be nach tei li gung teil zu neh men, so weit
dienst li che Be lan ge nicht ent ge gen ste hen.

(4) Die wirk sa me Er fül lung der Dienst auf ga ben der Frau en be auf trag ten soll durch die Be reit -
stel lung von Per so nal- und Sach mit teln im er for der li chen Um fang im Rah men des Haus -
halts ge währ leis tet wer den.

(5) Die Frau en be auf trag te ist an al len Maß nah men zur struk tu rel len Steue rung so wie an Or ga -
ni sa tions- und Per so nal ent wick lungs maß nah men be ra tend zu be tei li gen.

(6) Sie be rich tet dem Se nat jähr lich über ihre Tä tig keit.
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13. Frau en för der plan; Be richts we sen

(1) Zur Be rück sich ti gung der un ter schied li chen Ge ge ben hei ten in den ein zel nen Fach be rei -
chen und Or ga ni sa tions ein hei ten wer den die Frau en för der richt li nien durch de zen tra le
Frau en för der plä ne der Fach be rei che, der Ver wal tung und an de rer zen tra ler Ein rich tun gen
er gänzt und kon kre ti siert. Die se Frau en för der plä ne wer den dem Se nat und dem Rek to rat
in ner halb ei nes Jah res nach In kraft tre ten die ser Richt li nien zur Be schluss fas sung vor ge legt.

(2) Frau en för der plä ne sol len be ste hen de Un ter re prä sen tan zen von Frau en auf zei gen, die Ur sa -
chen ana ly sie ren, In stru men ta rien zur Ge gen steue rung ent wi ckeln und de ren Um set zung
ei ner stän di gen Kon trol le un ter zie hen. Im ein zel nen ge schieht dies durch:

• Beschreibung von kurz- und mittelfristigen Zielen sowie Handlungsansätzen für die
Personalpolitik,

• Festschreibung von verbindlichen Ziel- und Zeitvorgaben, bezogen auf die Situation
der Hochschule,

• Kontrolle der Umsetzung der Pläne sowie Dokumentation der negativen und positiven 
Erfahrungen.

(3) Die Frau en för der plä ne sind für je weils drei Jah re zu er stel len und nach Ab lauf die ses Zeit -
rau mes je weils für drei wei te re Jah re fort zu schrei ben.

(4) Die Frau en för der plä ne ent hal ten für je weils drei Jah re ver bind li che Ziel vor ga ben be zo gen
auf den An teil der Frau en bei Ein stel lun gen, Be för de run gen und Hö her grup pie run gen so -
wie bei der Über nah me von Funk tio nen mit dem Ziel, den Frau en an teil in Be rei chen zu er -
hö hen, in de nen sie un ter re prä sen tiert sind.

(5) Grund la ge des Frau en för derp la nes ist eine Be stands auf nah me und -ana ly se der Be schäf tig -
ten struk tur so wie eine Schät zung der im Gel tungs zeit raum zu be set zen den Stel len bzw.
Plan stel len und der mög li chen Be för de run gen und Hö her grup pie run gen. Für die Ana ly se
sind min de stens fol gen de An ga ben zu er he ben:

a) Die Zahl der in der Dienst stel le be schäf tig ten Frau en und Män ner, ge trennt nach
Be sol dungs-, Ver gü tungs- und Lohn grup pen so wie Lauf bah nen und Be-rufsgruppen,

b) die Zahl der mit Teil zeit be schäf tig ten be setz ten Stel len, ge trennt nach Ge schlecht, nach 
Be sol dungs-, Ver gü tungs- und Lohn grup pen so wie nach Lauf bah nen und
Be rufs grup pen,

c) die Zahl der Auszubildenden getrennt nach Geschlecht, Berufsgruppe und
Ausbildungsberuf,

d) die Zahl der vor aus sicht lich neu zu be set zen den Stel len oder mög li chen
Hö her grup pie run gen und Be för de run gen,

e) die Zahl der Stu die ren den, ge trennt nach Ge schlecht und nach Stu dien gän gen /
-rich tun gen mit An ga be über Fach se mes ter zahl,

f) die Zahl der Stu dien ab schlüs se, ge trennt nach Ge schlecht und Fach be reich.

Für die Ab schät zung der un ter d) zu be set zen den Stel len/Plan stel len sind die Da ten zu er -
he ben über:

• freiwerdende Stellen/Planstellen aufgrund des Erreichens der Altersgrenze;

• neue Stellen/Planstellen bzw. entfallende Stellen/Planstellen;

• Stellen/Planstellen, die zum Stichtag des Beginns der Geltungsdauer eines
Frauenförderplanes nicht besetzt sind;

• Stellen/Planstellen, die durch interne Besetzungen voraussichtlich frei werden.
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(6) Die Ist ana ly se so wie die jähr li che Fort schrei bung sind von den ein zel nen Or ga ni sa tions ein -
hei ten ent spre chend den Vor dru cken zu er stel len.

14. Ver öf fent li chung und In kraft tre ten

Die se Richt li nien wer den in den FH-Mitteilungen ver öf fent licht und tre ten am Tage nach der Ver -
öf fent li chung in Kraft.

Aus ge fer tigt auf grund des Be schlus ses des Se nats vom 17.06.1999.

Aa chen, den 28.06.1999 Der Rek tor der
Fach hoch schu le Aachen

gez. Prof. Buch kre mer
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